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Biozidportal
Fliegenklatsche statt Spraydose



Warum ein Biozidportal ?

Bei der Umsetzung der Biozid-Produkte-Richtlinie 98/8/EG in das 

Chemikaliengesetz (ChemG) wurde unter §22 Absatz 1a) Ziffer 5 

ChemG die Verpflichtung der Zulassungsstelle aufgenommen, der 

Öffentlichkeit "Informationen über physikalische, biologische, 

chemische und sonstige Maßnahmen als Alternative oder zur 

Minimierung des Einsatzes von Biozid-Produkten …“ zur 

Verfügung zu stellen. 
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Was sind Biozide

Biozid-Produkte sind Biozid-Wirkstoffe und Zubereitungen, die 

dazu bestimmt sind, auf chemischem oder biologischem Wege 

Schadorganismen zu zerstören, abzuschrecken, unschädlich zu 

machen, Schädigungen durch sie zu verhindern oder sie in anderer 

Weise zu bekämpfen.
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Produktgruppen

Die Anwendungsbereiche von Biozid-Produkten lassen sich in 
23 Produktarten aufteilen, die vier Hauptgruppen zugeordnet sind:

• Desinfektionsmittel – menschliche Hygiene

• Schutzmittel – Holz- und Mauerwerk

• Schädlingsbekämpfungsmittel - Insektizide

• Sonstige Biozid-Produkte – Schutzmittel für Lebens- und 
Futtermittel

Daraus wird deutlich, dass sehr unterschiedliche Anwender-
gruppen (Verbraucher, gewerbliche Anwender, professionelle/ 
sachkundige Anwender) und Branchen zu berücksichtigen sind. 
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Beteiligung anderer Behörden

An dem Vorhaben sind mehrere Behörden beteiligt 

• UBA - Umweltbundesamt

• BAuA - Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

• BfR - Bundesinstitut für Risikobewertung

• BVL - Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit

• BAM - Bundesanstalt für Materialprüfung

Trotz einer frühen Einbindung verfolgt jeder eigene gesetzliche 
Interessen und versucht sich abzugrenzen um den Aufwand so 
gering wie möglich zu halten.
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CMS – Content Management System

• Ein in sich abgeschlossenes Redaktionssystem.

• Nur durch beteiligte Behörden gesicherte Informationen.

• Jede Behörde sollte den für sie relevanten Bereich bearbeiten.
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Machbarkeitsstudie:
Es wird empfohlen, bei der Realisierung ein 

Content Management System zu verwenden.



Rahmenbedingungen
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TYPO3 / Government Site Builder

• Im UBA nur wenig Erfahrungen mit CMS

• Im Rechenzentrum kein Interesse am Hosting von Open Source

• Einsatz des GSB bei der Emissionshandelsstelle

• Unklare Folgekosten beim GSB (Workshops, Anpassungen)

• Hosting von GSB beim BVA

• Einsatz von TYPO3 beim Cleaner Production Portal

• Klare Kostenstruktur bei TYPO3

• Hosting von TYPO3 bei beliebigem Anbieter
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TYPO3

• Open Source

• Datenbanken (MYSQL, PostgreSQL oder ORACLE) über Database 
Abstraction Layer

• Erstellung der HTML Templates mit Markern (###MARKER###)

• Funktionen mit PHP

• Unterstützung durch kommerzielle Anbieter und Foren

• Kostengünstige Entwicklung durch verschiedene Agenturen am 
Markt

• Anwender
Bundesamt für Naturschutz, SPIEGELonline 
und Deutscher Fußball Bund
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Government Site Builder

• Nur für Bundesbehörden

• ORACLE Datenbank

• Erstellung der Templates auf Basis von JSP und CSS

• Standardtemplates sind im Paket enthalten.

• Fremdentwicklung möglich aber Hosting nur nach Freigabe von 
MATERNA

• Geschäftsmodell „MATERNA“

• Support Tickets über das BVA (Bundesverwaltungsamt)

• Barrierefrei

• Anwender
Bund, Bundesrat und Technisches Hilfswerk
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Biozidportal –
Informationssystem für den Bürger
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Struktur des Portals - Navigation

Gunnar Minx 12



Struktur des Portals - Rubriken
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Beispiel Schädlingsratgeber
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Marginalspalte

Gunnar Minx 15



Biozidportal – Frontend / Backend
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Biozidportal - Backend
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Ausblick
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Start des Portals am 7. Juli 2010

www.biozid.info
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